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Vorwort

Nächster Redaktionsschluss: 28. Juni 2014
Beiträge bitte an vereinsreport@sv-dickenberg.de

der milde Winter und der bereits im vergangenen Ver-
einsreport beschriebene gute Helfereinsatz machen es 
möglich, dass der Neubau am Vereinsheim weiterhin 
gute Vorschritte macht. Mittlerweile ist das neue Ausmaß 
des Sportheims zu erkennen. Entgegen der ursprüngli-
chen Planung haben wir uns dazu entschlossen, auch 
das vorgesehene Geschäftszimmer größer zu gestalten 
und die Gebäudefront bis zum Eingang als „gerade Linie“ 
zu ziehen. Ermöglicht wurde die durch die Einsparungen, 
die bislang durch die viele ehrenamtliche Tätigkeit bei 
den Baumaßnahmen bereits im wahrsten Sinne erar-
beitet wurden. Und die nun wiederum 1:1 in das Sport-
heim fl ießen. Die nächsten Baumaßnahmen sind bereits 
geplant und bevor es an die Sanierung der bisherigen 
Räumlichkeiten geht wird zunächst der neue Anbau mit 
den Umkleiden nutzungsfähig gemacht, was noch ein 
wenig dauert. 
Das große ehrenamtliche Engagement des SVD bei der 
Sanierung und Erweiterung des Sportheims wurde im 
Übrigen zunächst bei einem Besuch von Mitgliedern der 
SPD-Ratsfraktion an der Baustelle gewürdigt. In Beglei-
tung des Bürgermeisters waren sie von den Fortschritten 
beeindruckt. Dieses Engagement ist durch Herrn Bürger-
meister Steingröver ist auch im Rahmen der Mitglieder-
versammlung des Stadtsportverbandes hervorgehoben 
worden.
Ein neues Projekt nimmt mittlerweile Formen an – zumin-
dest auf dem Papier: der Beach-Soccer-Platz. Gemein-
sam mit der Stadt Ibbenbüren ist es mittlerweile gelungen 
einen geeigneten Standort im Bereich des Stadions zu 
fi nden, der allen Bedürfnissen, die der Beach-Soccer-
Abteilung in Form der Spielfeldgröße und die der Stadt 
insbesondere in Form des Immissionsschutzes, gerecht 
wird. Er wird sich in der Verlängerung des Sportheimes 
am Ende des bisherigen Sportgeländes, angrenzend an 
Stadion und Tennisgelände befi nden. Das Sportgelände 

wird dazu um die erforderliche Fläche erweitert. Noch 
befi nden sich auf dem Gelände eine Vielzahl an Bäumen 
und das ist die nächste Hürde, die übersprungen werden 
muss. Die dürfen nur gefällt werden, wenn sie in einem 
festgelegten Verhältnis an anderer Stelle wieder aufge-
forstet werden. Für die Wiederaufforstung ist der Verein 
zuständig und so suchen wir derzeit geeignete Wieder-
aufforstungsfl ächen. Ansonsten ist der Bauantrag für die 
Beach-Soccer-Anlage und damit zur Erweiterung des 
Sportgeländes gestellt. Eine erste Spende zur notwen-
digen Erweiterung der Zaunanlage hat der Verein bereits 
erhalten.
Ein weiteres Projekt hat derzeit die Tischtennisabteilung 
in Angriff genommen. Dieses Mal geht es nicht um eine 
Baummaßnahme, obwohl die derzeit boomende Abtei-
lung auch eine größere Halle gebrauchen könnte. Aber 
das wäre jetzt doch etwas zu viel des Guten. Nein – der 
Tischtennisabteilung des SV Dickenberg ist durch den 
Verband die Ausrichtung der Westdeutschen Schüler-
meisterschaften im Januar nächsten Jahres übertragen 
worden. Bei dieser Veranstaltung handelt es sich um 
eines der zwei großen Highlights im Nachwuchs-Event-
kalender des Westdeutschen Tischtennisverbandes. Am 
24./25. Januar 2015 spielen die 96 besten Spielerinnen 
und Spieler der Schülerklasse Nordrhein-Westfalens  
in Ibbenbüren vor. Spielort wird die bald fertig gestellte 
neue Kepler-Halle sein. Der Bürgermeister der Stadt hat 
übrigens für diese Veranstaltung die Schirmherrschaft 
übernommen. Wer also den einen oder anderen künfti-
gen Tischtennisstar erleben möchte, sollte sich den Ter-
min schon mal vormerken. Doch bis dahin hat die TT-
Abteilung noch einige Hausaufgaben zu erledigen … .

Mit sportlichen Grüßen
Wolfgang Heeke
2.Vorsitzender

Liebe Mitglieder und Freunde des SVDickenberg
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Der SVD sucht kreative Übungsleiter 
und solche, die es werden wollen, 

die das sportliche Angebot im Verein
 erweitern und neue Impulse setzen. 
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Bei den Wahlen der Vorstandsmitglieder wurden 
alle Kandidaten in ihren Ämtern bestätigt. Die 
bislang vakante Stelle des stellvertretenen Ge-
schäftsführers wurde durch Ingo Strauch komplet-

tiert. Nach  dem Kassenbericht durch Dieter Kam-
mertöns und der Vorausschau auf 2014 endete 
die Versammlung. 
Ingrid Lange

Jahreshauptversammlung Jahreshauptversammlung

Der Vorstand des SV Dickenberg 2014
v.l.: Uwe Sundermann, Volleyballabteilung ,Annegret Schmitz, Schriftführerin, Steffi  Breuer, Kassen-
prüfer, Elisabeth Schmitz-Alipaß, Reitabteilung, Hubert Neuhaus, Radwandern, Reinhold Bäumer, 

Beisitzer, Ludger Dierkes, Erster Vorsitzender, Wolfgang Heeke, Zweiter Vorsitzender, Andreas San-
te, Leichtathletik, Thomas Rethmann, Jugendobmann, Ingrid Lange Geschäftsführerin, Nils Beer-
mann, Seniorenfußball, Rüdiger Gövert, Tennisabteilung, Dieter Kammertöns, Kassierer, Stefan 

Egelkamp, Fußballobmann, Ingo Strauch, stellv. Geschäftsführer, Melanie Richter, Beisitzer. 

Im Januar diesen Jahres fand die Mitgliederver-
sammlung des SV Dickenberg im Vereinslokal 
Antrup statt. Alle Vereinsmitglieder, sowie die 
Dickenberger Politiker waren geladen. Die Mit-
gliederversammlung bietet die beste Gelegen-
heit, sich über die Sorgen und Nöte des Vereins, 
aber auch über die guten sportlichen Leistungen 
der Sportler zu informieren. Für den Verein war 
es kein gewöhnliches Jahr, denn er feierte sein 
50-jähriges Bestehen. Im Rahmen des Jubiläums 
fanden zahlreiche Veranstaltungen und Turniere 
statt. Das Freundschaftsspiel einer Stadtauswahl 
gegen die Allstars „Alte Herren von Schalke 04“ 
mit fast 1000 Besuchern war ein Highlight auf dem 
Dickenberg. Ein weiteres wichtiges Ereignis war 
der Beginn des Neu- und Umbaus des Vereinshei-
mes. Der Verein wuchs im letzten Jahr auf zehn 
Abteilungen. Neu dabei sind die Beachsoccer. Die 
einzelnen Abteilungen ließen die sportlichen Hö-
hepunkte nochmal revuepassieren. 

Das Credo des Vorstandes war „ohne ehrenamt-
liches Engagement geht gar nichts“. Deshalb 
wurde im vergangenen Jahr erstmals einen Eh-
renamtspreis für herausragendes Vereinsengage-
ment vergeben. Werner Horstmann wurde für sein 
Engagement beim Bau des Tennisheims geehrt. 
Geehrt wurden auch die langjährigen Vereinsmit-
glieder. 50 Jahre im SV Dickenberg ist Heinrich 
Schnetgöcke. Er erhielt die Vereinsnadel in Gold. 
40 Jahre vereinszugehörig sind: Hans-Jörg Brüg-
ge, Martin Völlering, Eckhard Bradler, Andreas 
Geppert, Stefan Plagemann Thomas Plagemann, 
Norbert Linnemann, Frank Neutzner, Thomas Veit 
und Hedwig Remke. Die Vereinsnadel in Silber 
für 25-jährige Mitgliedschaft erhielten: Christi-
an Niehaus, Daniel Dirkes. Frank Antrup, Gerd 
Overmeyer, Martina Brüggen, Helga Gierth, Edith 
Plagemann, Gaby Steinriede, Edith Eismann und 
Waltraut Heitmann.

Heinrich Schnetgöcke erhält die Goldene Vereinsna-
del überreicht von Ludger Dierkes, erster Vorsitzender

Zweiter Vorsitzender Wolfgang Heeke, Andreas Geppert, Helga Gierth, Edith Plage-
mann, Heinrich Schnetgöcke, Thomas Veit und erster Vorsitzender Ludger Dierkes

Ehrenamtspreis für 
herausragendes 
Vereinsengage-
ment vergeben. 
Werner Horstmann 
wurde für sein Enga-
gement beim Bau des 
Tennisheims geehrt. 
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Terminvereinbarungen unter Tel. 05451-9997130 oder 
direkt im Salon Bertastrasse 2, Ibbenbüren/Dickenberg 

 Die neuen Sportler des Jahres heißen 
Sabine Behrens und Ingo Lagemann. 

Damit bleiben die Pokale in der Tischtennisabtei-
lung, nachdem bereits im vergangenen Jahr Mi-
chelle Lüttmann und Alfred Overberg aus der TT 
Abteilung die Nase vorn hatten. Zur Wahl standen 

diesmal Marianne Sante, Viona Siering, Nancy 
Focke, Sabine Behrens, Ingo Lagemann, Tim 
Westkamp, Johannes Schlichtermann, Werner 
Witt, Holger Michel und Hanno Focke. Den Sie-
gern wurden nicht nur die Siegerpokale, sondern 
auch Gutscheine überreicht.

Die Ehrung fand im Rahmen des Neujahrsemp-
fangs im Dorfgemeinschaftshaus Dickenberg 
statt. Es war wieder ein vergnüglicher Morgen für 
die ehrenamtlich Tätigen im Sportverein. Rund 
zehn Prozent unserer Mitglieder engagieren sich 
als Trainer, Coachs, Übungsleiter und Helfer und 
usw. im Sportbetrieb. Da ist es dem Vorstand 
immer wichtig, diesen Mitgliedern besondere An-
erkennung zukommen zu lassen. Der Tag klang 
nach einem Mittagssnack  in Form einer Suppe, 
Danke an den Vereinswirt, fröhlich aus.
Ingrid Lange
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Sportler des Jahres
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 Der SV Dickenberg verlieh im Januar die Sport-
abzeichen in Bronze, Silber und Gold für das Jahr 
2013. Überreicht wurden die Auszeichnungen 
an die Sportler, die im vergangenen Sommer im 
Waldstadion an der Heinrich Brockmann Straße 
bei den Übungsleitern Rudi Holtkamp, Britta Lau-
meyer und Ingrid Lange die Bedingungen zum 
Sportabzeichen erfüllt haben.
Folgende Teilnehmer wurden ausgezeichnet: 
Gerrit Alipaß, Helmut und Irma Bergfeld, Rosi 
Brügge, Martin Gerhards, Hubert Gößling, 
Annette Egelkamp, Rudi Holtkamp, Britta 
Laumeyer, Heinz Laumeyer, Udo Mäuer, Leo-
nie Nigbur, Angelika Nigbur, Marianne Sante, 
Josef Vismann, Jan und Saskia Veit, Gisela 
Witt. Eine besondere 
Ehrung erhielt Helmut 
Bergfeld. Er legte das 
Sportabzeichen zum 
30. Mal ab, sowie sei-
ne Ehefrau Irma, die 
zum 25. Mal teilnahm.

Das Deutsche Sportabzei-
chen ist das erfolgreichs-
te und einzige Auszeich-
nungssystem außerhalb 
des Wettkampfsports, das 
umfassend die persönliche Fitness überprüft.
Auch in diesem Jahr wird es wieder möglich sein 
in den Sommermonaten das Sportabzeichen ab-
zulegen.
Die Termine für das Training und der Abnahme 
des Sportabzeichens sind immer montags 18:00 
Uhr vom 18. August bis 6. Oktober im Waldstadi-
on an der Heinrich Brockmann Straße. 
Infos bei Britta Laumeyer Tel.: 5459396 und 
Ingrid Lange Tel.: 14533, sowie Rudi Holtkamp 

Tel.: 12823. Wichtig: Wir be-
nötigen noch Unterstützung 
bei der Abnahme. Wer möch-
te Übungsleiter im Bereich 
Sportabzeichen werden? 
Ingrid Lange

Sportabzeichen
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TurnenTurnen:
Melanie Wenzel, : 96 26 32

v.l.:  Mareike Wegmann, Jana Wenzel, Janine Ölgemöller, Ramona Gövert, Mona Antrup, Lisa Hille, Kira Sunder-
mann, Maren Danebrock, Lynn Zimmermann, Johanna Vogel, Sophia Peters, Madleen Geppert, Lina Geppert

Als neues Gesicht im Sportverein Dickenberg, 
möchten auch wir uns gerne vorstellen.
Wir, die Gardetanzgruppe „Bergfunken“ besteht 
aus insgesamt 13 Tänzerinnen im Alter von 10-
15 Jahren. Die Leitung hat die Trainerin Mareike 
Wegmann inne. Unsere Tanzsportrichtung Garde-
tanz ist vor allem in der Karnevalssession gefragt, 
in der wir sehr aktiv sind und viele Auftritte wahr-
nehmen. Wir trainieren einmal pro Woche in der 

Barbarahalle (mittwochs, 16:00Uhr), wo wir die 
Tänze einstudieren. Unter anderem wird auch ein 
intensives Aufwärmtraining gemacht, in dem man 
Spagat, Beinführung, Radschlag etc. übt. Wir sind 
seit November 2013 die begleitende Tanzgarde 
der ‚‘KG Dickenberg‘‘.
Mareike Wegmann

Gardetanzgruppe „Bergfunken“ 



1514

Jörg Busch

Praxis
für Massagen &
Krankengymnastik

Schlegelstr. 60
49479 Ibbenbüren
Tel.: 05451/500477
Fax: 05451/502077
E-Mail: joerg.busch@osnanet.de

Turnen

TURNEN AKTUELL*TURNEN AKTUELL*TURNEN AKTUELL*

Der lange Weg zum Geräteturnabzeichen ist fast geschafft: Bei den "großen" Turnerinnen fehlt nur noch 
eine Station zur Erlangung des Geräteturnabzeichen des DTB. Auch die "jungen" Turnerinnen kommen 
sehr gut voran. Für alle, egal ob groß oder klein, heißt es jetzt noch fl eißig üben, üben, üben, dann 
schaffen wir das bald. Wir hoffen weiterhin, dass alle mit so viel Ehrgeiz dabei sind denn alle Mädel 
können stolz sein, schon so weit gekommen zu sein. 

TURNEN AKTUELL*TURNEN AKTUELL*TURNEN AKTUELL*
Melanie Wenzel
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Tischtennis:
Wolfgang Heeke, : 44 737
Hans-Jürgen Schnieders, : 97 22 55 Tischtennis

Was sie in der vergangenen Saison in den Auf-
stiegsspielen verpasst hat, realisierte die 1. Herren 
in diesem Jahr bereits 3 Spieltage vor Saisonende. 
Nach dem 9:0 gegen Germania Hauenhorst sicher-
te sich das Team um Tibor Bauschulte mindestens 
den 2. Tabellenplatz, der zum Aufstieg berechtigt. 
Somit realisierten sie das erklärte Saisonziel sehr 

frühzeitig. Aber auch die Meisterschaft ist bei ei-
nem Punkt Rückstand auf Westerkappeln II noch 
drin. Die Rückserie begann bereits verheißungsvoll, 
brachte man dem Aufstiegskonkurrenten aus Wes-
terkappeln doch mit 9:3 eine empfi ndliche Niederla-
ge bei. Anschließend folgten 4 weitere Siege, ehe 
mit einer 5:9-Niederlage gegen Laggenbeck II die 
erste Saisonniederlage überhaupt hingenommen 
werden musste. Doch dem souveränen Aufstieg tut 
das keinen Abbruch.

Überhaupt war die Tischtennissaison aus Dicken-
berger Sicht äußerst erfolgreich. Neben dem be-
schriebenen Aufstieg musste keine der Mannschaf-
ten Saison absteigen, obwohl ja einige erst in der 
vergangenen Saison aufgestiegen waren.

Ohne Abstiegsrelegation kommt in diesem Jahr 
die Damenmannschaft aus. Einen großen Anteil 
daran hat Ireen Onken. Die 13-jährige unterstützte 
die Damen bei vier wichtigen Meisterschaftsspielen 
und blieb im oberen Paarkreuz mit einer Bilanz von 
8:0 Spielen ohne Niederlage. Durch ihren Einsatz 
konnte Sabine Behrens in das untere Paarkreuz 

rutschen, die dort eben-
falls ungeschlagen 
blieb. Zum Showdown 
um den letzten Relega-
tionsplatz kam es da-
bei am letzten Spieltag 
auf dem Dickenberg, 
als unsere Damen die 
einen Punkt vor ihnen 
liegende Westfalia aus 
Kinderhaus empfi ng 
und klar war, dass nur 
ein Sieg die Klasse 
endgültig sichern wür-
de. In diesem Spiel ging 
es für unsere Damen 
nicht gerade gut los, als 
beide Eingangsdoppel 
verloren gingen. Doch 

danach sicherten sich die Damen um Sabine Spie-
wak die folgenden 8 Einzel, gewannen so 8:2 und 
zogen so in der Tabelle an den Münsteranerinnen 
vorbei. Für eine Überraschung sorgte dabei Maria 
Dierkes, als sie Jule Koschinski, die sonst mit Ireen 
in einer Altersklasse auf westdeutscher Ebene die 
Klingen kreuzt, mit 3:2 niederhielt. Ein schöner Ge-
samterfolg für die Damen, an dem sich neben den 
etablierten Spielerinnen im Laufe der Saison auch 
noch Loreen Lüttmann und Leonie Koch aus der 
Verbandsligamannschaft der Mädchen beteiligten.
Auch die 2. und 3. Herrenmannschaft, beide Aufstei-
ger in die 1. Kreisklasse, konnten die Klasse halten. 
Zwar hielten sich beide Mannschaften eher in der 
unteren Tabellenregion auf, sicherten sich aber be-
reits vor dem letzten Spieltag die Klasse. Die Zweite 

Saisonverlauf
1. Herren steigt in die Bezirksklasse auf
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Aufst eiger in die Bezirksklasse - v.l.n.r.: Tibor Bauschul-
te, Dirk Verlemann, Julian Steggink, Ralf Ostendorf, Ulrich Käm-

mer, Dirk Mattai, Heinz  Moll, es fehlt Wolfgang Schilling

Ein starker Partner für Ihre Drucksachen!

Telefon  05451/9677-0
Telefax  05451/6322

49477 Ibbenbüren · Wilhelmstraße 44
info@graeuler-druck.de · www.graeuler-druck.de
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kletterte durch drei Siege zum Ab-
schluss der Serie sogar noch bis 
auf Platz 5 der Tabelle. Die Dritte 
musste hingegen den verletzungs-

bedingten Ausfall von Klaus Bensmann verkraften, 
fuhr auch dadurch nach einem 8:8 gegen Aufstiegs-
auspirant Westerkappeln III vier Niederlagen in Fol-
ge ein, ehe man mit einem 9:2 beim Schlusslicht 
Lengerich III die Saison beendete.
Die 4.Herren hatte ja zu Rückrundenbeginn den 
Beginn der Saison ausgerufen, nachdem man in 
der Hinrunde bis zu 5 gleichzeitig verletzte Spieler 
verkraften musste und ohne Punkt das Tabellenen-
de zierte. Nachdem nunmehr bis auf Uli Sander alle 
Spieler an Bord waren, stellte sich schnell heraus, 
dass die Mannschaft darüber hinaus durch Simon 
Heeke noch stärker geworden war. Der Youngster 
spielte im mittleren Paarkreuz, immer wieder ge-
coacht durch Uli Sander, eine ordentliche Bilanz. 
Gleich im ersten Spiel gab es für die Mannschaft 
eine unglückliche 7:9-Niederlage gegen BSV Lee-
den/Ledde II. Sie zog jedoch vor dem entscheiden-
den Spiel mit einem 9:5 gegen Westerkappeln V mit 
dem Mitabstiegskonkurrenten St. Arnold III gleich 
und mit einem souveränen 9:2 in St. Arnold an die-
sem vorbei. In diesem Spiel gab dann auch Uli sein 
Comeback im Meisterschaftsbetrieb und punktete 
zumindest gemeinsam mit Simon Heeke mit einem 
Sieg im Doppel. Als Verstärkung stellten sich auch 
die beiden aus der Vierten zurückgekehrten Spieler 
Tim Corbach und Dominik Hähndel für die 5. Herren 
heraus, die beide deutlich positive Bilanzen spiel-
ten. Zwei Spieltage vor Schluss ist so noch Platz 2 
machbar.

Die erste Saison in der Verbandsliga lief für die Mäd-
chen besser als erwartet. Die Rückrunde starteten 
sie gleich mit 3 deutlichen Siegen, ehe man eine 
Durststrecke mit 4 Niederlagen überstehen musste. 
Im vorletzten Spiel schickten die Mädels dann Ta-
bellenschlusslicht SV Holzen II mit 8:0 nach Hause. 
Ihr Debüt in der Verbandsliga gab in der Rückrunde 
Sara Rethmann. Insgesamt konnte man zum Ab-
schluss der Saison bei allen Spielerinnen eine deut-
liche Leistungsentwicklung feststellen.
Die 1. Jungen spielte bei ihrem Abstiegskampf in der 
Rückrunde anscheinend nach dem „Minimax-Prin-
zip“. Gegen alle Gegner hagelte es 0:8-Niederlagen, 
nur im entscheidenden Spiel gegen Neuenkirchen III 

gelang auswärts ein 8:3-Erfolg. Und doch hatte die 
Mannschaft unverschämtes Glück. Wäre nicht der 
letzte Gegner am letzten Spieltag nicht angetreten, 
wodurch die Mannschaft kampfl os 2 Punkte einfuhr, 
hätte sie sich doch noch auf einem Relegationsplatz 
wiedergefunden… . Jedenfalls steht fest, dass mit 
einer derartigen Einstellung (trainiert wurde von dem 
einen oder anderen ja auch kaum) auf Dauer kein 
Staat zu machen ist.
Die 2. Jungen steht am Saisonende am Tabellen-
ende. Ein bisschen mehr wäre schon drin gewesen, 
so unterlag man den Tabellennachbarn Ladbergen II 
und TVI mit jeweils 6:8, aber auch hier war  der eine 
oder andere Spieler mit seinem Trainingseifer sehr 
zurückhaltend.
Die 1. Schüler beendet die Saison mit einem ausge-
glichenen Punktekonto im Mittelfeld der Tabelle. Hier 
haben sich alle Mitglieder positiv entwickelt. Dafür 
spricht u.a., dass gleich 3 der Spieler eine positive 
Spielbilanz aufzuweisen haben.
Gut geschlagen hat sich die 2. Schüler in der 1. 
Kreisklasse. Am Ende belegt man Platz 7, aber 
auch bei Pascal Schmiedel, Timo Bensmann, Justin 
Stork, Maximilian Mäuer und Marvin Hollensteiner, 
der den Tischtennissport – wir hoffen erst Mal vorrü-
bergehend - an den Nagel hängt, war in der zurück-
liegenden Saison eine deutlich positive spielerische 
Entwicklung  festzustellen.

Die 3. Schülermannschaft konnte ihren vorletzten 
Platz aus der Vorrundentabelle behaupten. Wie-
der gab es gegen Gravenhorst III einen 8:4-Erfolg, 
bei dem Marten Casper, im Januar bei den mini-
Meisterschaften mit dem Tischtennis angefangen, 
sein Meisterschaftsdebüt gab und gleich ein Spiel 
gewann. Auch Annika Geers konnte in diesem Spiel 
einen Sieg verbuchen. Einen weiteren Punktgewinn 
erreichte das Team um Mannschaftsführer Marek 
Hagen am grünen Tisch gegen Arminia Ochtrup, die 
eine nicht mehr spielberechtigte Spielerin eingesetzt 
hatten.
Eine enorme Entwicklung kann man den Spielerin-
nen der 4. Schülermannschaft bescheinigen, die 
zwar nach wie vor viel Lehrgeld zahlen mussten, nur 
fi elen die einzelnen Niederlagen nicht mehr so hoch 
aus. Hier gab zum Ende der Rückrunde Lenia Fri-
ckenstein ihr Meisterschaftsdebüt. Auch sie war zu-
nächst beim Ortsentscheid der mini-meisterschaften 
am Start.

Tischtennis

59 Teilnehmer in den einzelnen Spielklassen 
konnten bei den Vereinsmeisterschaften 2013 
verzeichnet werden, die am 04.01.2014 in der 
Paul-Gerhard-Halle stattfanden.
Dabei konnten erstmals seit langem wieder zwei 
Mädchenkonkurrenzen, Schülerinnen und Mäd-
chen, gebildet werden. Am Ende des Tages gab 
es dann zwei überraschende Vereinsmeister…
Los ging es aber am Morgen mit den Schülerklas-
sen:

Schülerinnen - Einzel
Hier gingen leider nur drei Spielerinnen der 3. und 
4. Schülermannschaft an den Start. Erfreulich war 
jedoch, dass mit Lenia Frickenstein, Mia Hohn-
horst und Lilly Schmitz drei Spielerinnen zum 
Schläger griffen, die sich noch im Anfängertrai-
ning befanden. Sie nutzten die Gelegenheit zum 
Training für die wenig später stattfi ndenden mini-
Meisterschaften.
Vereinsmeisterin wurde hier mit 5:0 Spielen Anni-
ka Geers, die im „Endspiel“ gegen Jana Fischer 
mit 3:2 die Oberhand behielt. Wie knapp es um 
Platz 1 zuging zeigt die Tatsache, dass Jana, die 
bereits gegen Anne Lene Reupert eine Niederlage 
hinnehmen musste, bei einem Sieg gegen Annika 
den ersten Platz belegt hätte, so wurde sie Drit-
te. Denn Anne Lene zog nur gegen Annika den 
Kürzeren und belegte so den 2. Platz. Vierte wur-
de Lenia Frickenstein vor Lilly Schmitz und Mia 
Hohnhorst.
Den Vereinsmeistertitel im Doppel sicherten sich 
Annika und Jana, die allerdings gegen Anne Lene 
und Lenia in den Entscheidungssatz mussten. 
Dritte wurden hier Mia und Lilly.

Schüler – Einzel
7 Spieler aus den ersten 3 Schülermannschaften 
gingen an den Start, darunter auch Sara Reth-
mann als Spielerin der 1. Schüler, die anschlie-
ßend noch bei den Mädchen mitspielte.
Letztendlich setzten sich die beiden Spieler der 1. 
Schüler durch, so dass es kurz vor Schluss zum 
entscheidenden Duell zwischen Sara und Timo 

Lagemann kam, das Timo knapp mit 3:2 für sich 
entscheiden konnte. Da er auch sonst alles ge-
wann, wurde er Vereinsmeister, vor Sara, die ihre 
einzigen Sätze gegen Timo abgeben musste. Drit-
ter wurde hier Pascal Schmiedel, der bei seinem 
3:2-Erfolg seine Mühe mit dem Vierten, Justin 
Stork, hatte. Fünfter wurde Marco Lagemann vor 
Timo Bensmann und Marek Hagen.
Timo Lagemann und Sara Rethmann heißen 
auch die Vereinsmeister im Schüler-Doppel. Sie 
gewannen im Endspiel gegen Pascal und Justin 
klar mit 3:0. Dritte wurden hier Marco Lagemann 
und Marek Hagen sowie Timo Bensmann und An-
nika Hagen, die erfreulicherweise das Doppelfeld 
komplettierte, damit alle spielen konnten. 

Jugend
Da im Jugendbereich insgesamt nur 10 Teilneh-
mer anwesend waren, wurden die Spielerinnen 
und Spieler zunächst in 2 Gruppen zusammenge-
fasst, um anschließend noch zusätzlich getrennt 
gewertet zu werden. Aber zunächst wurde eine 
Jugendvereinsmeisterschaft gespielt…
In den Gruppenspielen setzten sich zunächst Thi 
Ngoc Tran Nguyen und Ireen Onken als Grup-
penerste durch. Ireen gewann ihre vier Spiele 
ohne Satzverlust, während „Nocci“ insbesondere 
gegen Linus Prinz kämpfen musste, um den 1. 
Gruppenplatz zu behaupten. Die beiden setzten 
sich damit gegen Leonie Koch, Adrian Ungruhe 
und Annika Hagen durch. In der anderen Gruppe 
musste für die Plätze hinter Ireen der Rechen-
schieber genutzt werden, waren doch mit Sara 
Rethmann, Simon Groß und Paul Overmeyer drei 
Starter im Spielverhältnis gleich. Letztendlich gab 
das bessere Satzverhältnis den Ausschlag für 
Paul vor Sara und Simon. Gruppenfünfter wurde 
Pascal Hansen.
Im anschließenden Halbfi nale setzten sich dann 
die Mädchen durch, das folgende Endspiel ge-
wann Ireen souverän mit 3:0 gegen ihre Thi Ngoc 
Tran.
Das Jugend-Doppel entschieden Linus und Ireen 
mit einen 3:0-Erfolg gegen Thi Ngoc Tran und Le-

 Vereinsmeisterschaft
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onie für sich. Sara und Pascal sowie Adrian und 
Paul wurden gemeinsame Dritte.
Im Anschluss daran wurde noch die Mädchen-
Vereinsmeisterin ausgespielt, wobei die Ergebnis-
se aus der Jugendrunde übernommen wurden. Es 
verwundert also nicht, dass Ireen auch hier Platz 
1 belegte, vor „Nocci“, Sara und Leonie.
Bei den Jungen heißt der Vereinsmeister Linus 
Prinz, der jedoch sowohl gegen Pascal Hansen 
als auch gegen Adrian Ungruhe in den Entschei-
dungssatz musste, letztlich aber ohne Niederla-
ge blieb. Den 2. Platz belegte Adrian, vor Simon 
Groß, Paul Overmeyer, Pascal Hansen und Anni-
ka Hagen.

Damen
Wachablösung im Damenbereich?, fragten sich 
die Anwesenden in der Halle, denn das „Endspiel“ 
bei den Damen, die bei 6 Teilnehmerinnen „Jede 
gegen Jede“ spielten, gewann Ireen Onken mit 
11:7, 11:8, 7:1, 11:9 gegen Sabine Spiewak. Sa-
bine galt bis dahin als Abonnementsiegerin, wenn 
sie an den Vereinsmeisterschaften teilnahm. Und 
diese Meisterschaften standen weiter im Zeichen 
der Jugend, denn Thi Ngoc Tran setzte sich im 
Entscheidungssatz gegen Materialspielerin Maria 
Dierkes durch, die in der Endabrechnung Platz 4 
belegte, vor Leonie Koch und Jessica Vollmer.
Eine Doppelkonkurrenz spielten die Damen nicht 
aus.

Herren
30 Spieler gingen in der Herrenkonkurrenz an 
den Start, darunter vier Jugendliche und erfreuli-
cherweise 6 Spieler der 1. Herren. Gespielt wurde 
zunächst in 5er Gruppen, wo sich die gesetzten 
Gruppenköpfe souverän durchsetzten. Neben 
Heinz Moll, Ralf Ostendorf (der anschließend für 
den weiteren Turnierverlauf verzichtete), Ulrich 
Kämmer, Ingo Lagemann, Tibor Bauschulte und 
Dirk Mattai qualifi zierten sich noch Holger Tiet-
meier, Tim Corbach, Klaus Bensmann, Julian 
Steggink, Dominik Hähndel und Thomas Beck 
als Gruppenzweite sowie Manfred Vorbrink, Egon 
Wahlmeier, Simon Heeke, Fabian Heeke und 

Alfred Overberg als beste Gruppendritte für die 
Hauptrunde. Die übrigen Spieler konnten noch 
an einer Herren B-Runde teilnehmen. Das End-
spiel hier gewann Philip Sackarendt mit 3:0 gegen 
Wolfgang Heeke.
In der Hauptrunde, bei den Herren A, setzten sich 
in der 1. Runde alle Favoriten mit 3:0 durch, au-
ßer Dominik Hähndel: musste gegen Egon Wahl-
meier über 5-Sätze gehen. Im Viertelfi nale gab es 
dann schon zwei 5-Satz-Spiele: Ingo Lagemann 
bezwang Uli Kämmer und Dirk Mattai hatte einige 
Mühe mit Holger Tietmeier. Heinz Moll und Tibor 
Bauschulte gewannen souverän gegen Dominik 
Hähndel und Julian Steggink. Im Halbfi nale ließen 
Nr. 1 und 2 der 1. Herren, Heinz Moll und Dirk 
Mattai, nichts anbrennen und bezwangen Ingo La-
gemann und Tibor Bauschulte mit 3:0.
Somit kam es zum erwarteten Endspiel. Dirk ging 
nach einem 11:7 1:0 in Führung. Mit dem gleichen 
Satzergebnis glich Heinz aus, um dann den 3. 
Satz mit 12:10 in der Verlängerung zu gewinnen. 
Auch der 4. Satz ging in die Verlängerung, die-
ses Mal behielt Dirk mit 13:11 die Oberhand. Im 
Fünften schließlich setzte sich Dirk mit 11:7 durch 
und entthronte so den Vereinsmeister der vergan-
genen Jahre.
Im Herren-Doppel geschah bis zum Halbfi nale 
nichts Spektakuläres, sieht man einmal davon 
ab, dass sich Tibor Bauschulte und Julian Steg-
gink erst im 5. Satz gegen Klaus Bensmann und 
Thomas Beck durchsetzten. Alle anderen Spiele 
endeten bis dahin 3:0 für die favorisierten Teams. 
Beide Halbfi nalbegegnungen gingen dann eben-
falls über 5 Sätze. Tibor und Julian setzten sich 
gegen Ulrich Kämmer und Ralf Ostendorf  durch, 
im zweiten Halbfi nale mussten die favorisierten 
Heinz Moll und Dirk Mattai gegen Alfred Overberg 
und Holger Tietmeier eine Niederlage verkraften.
Das Endspiel war dann eine klare Sache für das 
Spitzendoppel der 2. Herren. Mit 11:8, 11:8 und 
11:6 ließen Alfred und Holger den beiden Youngs-
tern der 1. Herren keine Chance und holten sich 
somit verdient den Vereinsmeistertitel im Doppel.

Tischtennis
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Tischtennis

12 Mädchen und Jungen im Alter zwischen 6 und 
12 Jahren hatten sich am 19. Januar in der Paul-
Gerhardt-Halle eingefunden, um die diesjährigen 
Dickenberger mini-Meister in ihren Altersklassen zu 
ermitteln. Alle Kinder waren, unterstützt von ihren 
Angehörigen, mit Eifer bei der Sache und wenn es 
auch nach Niederlagen die eine oder andere Trä-
ne gab, hatten alle Teilnehmer doch ihren Spaß. 
Zwischen den Spielen, die Trainer Simon Heeke 
gekonnt koordinierte, hatten die Kinder immer wie-
der die Möglichkeit, ihre Tischtenniskünste an der 
Ballmaschine oder an Mini-Tischen zu testen. Zwi-
schendurch stand auch Ireen Onken, Spitzenspiele-
rin der Mädchenmannschaft, als Sparringspartnerin 
zur Verfügung. Stärken konnten sich Kinder und An-
gehörige am Kuchenbuffet. 

Im Turnier selbst wurde in zwei Gruppen gespielt, 
Mädchen und Jungen traten zunächst im System 
jede(r) gegen Jede(n) gegeneinander an. In den 
Gruppen setzten sich jeweils Jan Reckers, er aus 
Greven den Weg zum Dickenberg gefunden hatte, 
und Lenia Frickenstein ohne Satzverlust souverän 
durch und sicherten sich so natürlich auch die Titel in 
ihren Altersklassen. Nach gut drei Stunden ging das 

Turnier mit folgendem Ergebnis zu Ende:
Jungen 11/12 Jahre: 1. Jan Reckers, 2. Marten Cas-
per 
Jungen 9/10 Jahre: 1. Timon Bode
Jungen bis 8 Jahre: 1. Phil Gabrys, 2. Maurice Egel-
kamp, 3. Connor Kutsch
Mädchen 9/10 Jahre: 
Lenia Frickenstein, 2. Mia Hohnhorst
Mädchen bis 8 Jahre: 1. Lilly Schmitz, 2. Emily 
Bode, 3. Marina Spiewak, 4. Charlotte Korte.

Kreisentscheid
Obwohl nahezu alle Teilnehmer des Ortsentschei-
des hätten starten können, fanden am 16. März mit 
Lenia Frickenstein, Phil Gabrys, Marten Casper und 
Timon Bode nur vier davon den Weg nach Metelen 
zum diesjährigen Kreisentscheid.
Marten begann im ersten Spiel gleich furios, als er 
souverän mit 2:0 Sätzen gewann. Im Laufe der Vor-
runde wurden die Hoffnungen auf ein weiterkommen 
immer weniger, als er die nächsten Spiele verlor und 
somit ausschied. Ebenso erging es Timon, der es 
aber umgekehrt machte. Zunächst einige Nieder-
lagen, wobei er jedoch durchaus mithalten konnte, 
dann zum Abschluss doch noch 2 Gewinne. Aber 

mini-Meisterschaften
Ortsentscheid

Teilnehmer des Ortsentscheides v.l.n.r.: Lilly Schmitz, Mia Hohnhorst, Marten Casper, Lenia Frickenstein, Timon 
Bode, Emily Bode, Maurice Egelkamp, Phil Gabrys, Marina Spiewak, Connor Kutsch, Charlotte Korte, Jan Recker
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auch er schied in der Vorrunde aus. Besser machten 
es da Phil Gabrys, der alle seine Vorrundenspiele 
gewann, und Lenia Frickenstein. Phil wurde in sei-
ner Siegesserie erst im Finale vom Laggenbecker 
Querim Sukaj gestoppt, Lenia unterlag im Finale 

d  Mona Stroot aus Dreierwalde. Aber die beiden 
zweiten Plätze sind ein toller Erfolg. Lenia und Phil 
starteten damit am 30. März beim Bezirksentscheid 
in Ibbenbüren, den der SVD ausrichtete. Über das 
Ergebnis wird im nächsten VR zu lesen sein.

Tischtennis

Frühes Aufstehen war angesagt, als sich am 26. 
Januar Ireen Onken, begleitet von Betreuer Wolf-
gang Heeke, auf den Weg zu den westdeutschen 
Schülermeisterschaften nach Salzkotten machten. 
Ireen war hierfür als eine von sechs Vertreterinnen 
aus dem TT-Bezirk Münster für das 48er Teilneh-
merinnenfeld nominiert worden. 
Los ging es im ersten Spiel gegen Anni Zhan, Bay-
er Uerdingen, eins der großen Talente im westdeut-
schen Tischtennis. Die Zuschauer sahen dabei ein 
spektakuläres Spiel. Nach deutlich verlorenem 
ersten Satz, setzte Ireen den Hinweis bei den Kon-
terbällen der Gegnerin druckvoll dagegenzuhalten 
um. Zu sehen war fortan ein Spiel, bei dem bei-
de Spielerinnen an ihre Leistungsgrenze gingen. 
Leider zog Ireen dann im 5. Satz den Kürzeren. 
Aber ein hoffnungsvoller Anfang war gemacht. Ihre 
gute Form unterstrich Ireen in den beiden übrigen 
Gruppenspielen, gegen Lina Dierkes, SV Menne, 
und Julia Hanke, TTV Ense, die sie beide mit 3:1 
gewann. So hatte Ireen sich als Gruppenzweite für 
die Hauptrunde qualifi ziert, deren 1. Runde noch 
am gleichen Tag ausgetragen wurde. Gegnerin 
war Lisa Straube, damals TTK Anröchte. Auch hier 
konnte Ireen das Spiel bis zum 5. Satz ausgegli-

chen gestalten. Durch das Hadern mit eigenen 
Fehlern sowie den Netzbällen der Gegnerin ließ 
ihre Konzentration jedoch deutlich nach, sodass 
sie den Entscheidungssatz verlor.
In der Doppelkonkurrenz ging sie mit Pranvera 
Fazliu, TTV Metelen, an den Start. Überraschen-
derweise klappte es mit den beiden, die noch nie 
miteinander gespielt haben, ziemlich gut. In der 
ersten KO-Runde gewannen sie gegen Agnes So-
bilo/Paloma Porcel-Martinez, DJK BW Kellen, glatt 
mit 3:0, ehe dann im Achtelfi nale Ayse und Zeynep 
Hermi, DJK BW Annen, warteten. Auch gegen die 
klaren Favoritinnen hielten die beiden gut mit, ge-
wannen den 1. Satz mit 11:9, mussten dann aber 
mit zunehmendem Spielverlauf die Überlegenheit 
der beiden Schwestern anerkennen und unterla-
gen letztendlich mit 1:3.
Alles in Allem kann man mit Ireens Abschneiden 
mehr als zufrieden sein. Sie hat sich als einer der 
jüngeren Jahrgänge unter die ersten 24 Schülerin-
nen in Nordrhein-Westfalen gespielt, mit ein biss-
chen Glück wäre sogar noch das Achtelfi nale am 
darauffolgenden Tag drin gewesen. 
Wolfgang Heeke

 Westdeutsche Schülermeisterschaft

25

Die nächsten Westdeutschen Schülermeisterschaften 
fi nden in Ibbenbüren statt!

Der Westdeutsche Tischtennisverband (WTTV) hat dem SV Dickenberg die Durchführung 
dieser Veranstaltung am 24./25.01.2015 übertragen. Die Schülermeisterschaft ist eine von 
zwei Top-Events im Nachwuchsbereich des WTTV, bei dem sich die besten Schülerinnen 
und Schüler messen.  Der Abteilungsvorstand ist bereits in die Planung eingestiegen.
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Die Hobby Herren Mannschaft des SVD hat 
sich für das Jahr 2014 einiges vorgenommen. 
Nach mehreren Jahren soll es endlich wieder 
eine Mannschaft geben, die in der Herren Hobby 
Liga des Kreises Steinfurt spielt. Der Kader der 
Mannschaft besteht zurzeit aus 14 Spielern. Das 
ist eine gute Basis um eine Saison bestreiten zu 
können.

Die Vorbereitung auf die im September starten-
de Saison hat bereits im Januar begonnen. Die 
Mannschaft bestritt ihr erstes Freundschaftsspiel 
gegen die Mannschaft von Stella Bevergern. Die 
Bevergerner sind seit vielen Jahren fester Be-
standteil der Hobby Liga. Nach einer guten Leis-
tung konnte sich die Dickenberger Mannschaft 
direkt in ihrem ersten Spiel über einen 3:1 Sieg 
freuen.

Dieser Sieg machte Lust auf mehr und so wurde 
im Februar gleich das nächste Freundschaftsspiel 
organisiert. Dieses Mal ging es gegen die Hobby 
Herren Mannschaft des TV Jahn Rheine 1. Die-
se Truppe ist gespickt mit ehemaligen Bezirksliga 
Spielern und spielt seit Jahren oben in der Hob-
by Liga um die Meisterschaft mit. Doch mit dem 
etwas unorthodoxen Spiel des SVD schienen die 
Rheinenser nicht wirklich was anfangen zu kön-
nen. Die Dickenberger gewannen den ersten Satz 
recht deutlich. Im zweiten Satz ein genau entge-
gen gesetztes Bild. Der TV Jahn gewann diesen 
Satz recht deutlich. Ab dem dritten Satz entwickel-
te sich ein spannendes Spiel. Am Ende konnten 
sich die Dickenberger über einen 3:1 Sieg freuen.
Thomas Veit

Volleyball
Volleyball:
Uwe Sundermann, : 1 46 17

Hobby Herren Mannschaft

Unser diesjähriges Turnier fand am Sonntag, den 
12. Januar statt. Um 13.30 Uhr trafen die Spiele-
rinnen und Spieler in der Barbara-Halle ein. Zahl-
reiche Zuschauer hatten sich ebenfalls zum An-
feuern eingefunden. Zweiundzwanzig Aktive wur-

den in 4 Mannschaften per Losverfahren aufge-
teilt. Besonders erfreulich, dass dieses Mal auch 
die Jugend wieder beteiligt war. Neben viel Spaß  
kam auch der sportliche Ehrgeiz nicht zu kurz! Am 
Ende des Nachmittages belegte die Mannschaft 

mit Stefan Meier, Andreas Geppert, Tatjana 
Groß, Birgit Schnittger, Britta Laumeyer und 
Heike Laakmann (v.l.) den ersten Platz! Auch 
in diesem Jahr wurde wieder ein buntes Buffet 
aufgebaut, zu dem jeder etwas beisteuerte.
Bei Bier, Sekt und Wasser saßen wir nach der 
Siegerehrung noch gesellig zusammen. Nach 
zwei erfolgreichen Turnieren war die einhel-
lige Meinung: Gerne jedes Jahr wieder! Wir 
danken den Organisatoren für diesen sportli-
chen Nachmittag. Auf ein Neues 2015!
Anja Niggemann

Vereinsinternes Volleyball-Turnier Januar 2014
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Die Siegermannschaft
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Volleyball

Vereinsinternes Volleyball-Turnier  -  Alle Teilnehmer

Die SVD-Damen II halten die Liga bis zum Schluss 
spannend. Zwei Spiele haben sie im Laufe der Sai-
son 2013/214 abgegeben, genauso wie der SVC 
Laggenbeck, nur mit dem Unterschied, dass die 
SVD-Damen noch ein Spiel zu absolvieren haben. 

Die Entscheidung fi ndet am 
09.04.2014 statt; da kommt 
es zum Aufeinandertreffen 
von SVD I und SVD II. Sollte 
diese Begegnung klar mit 2:0 
Sätzen an den SVD II gehen, 
sind die Damen von Trainer 
Gerd Lütkemeier wiederum 
Meister in der Hobbystaffel I. 
Alles andere wollen wir hier 
gar nicht in Betracht ziehen.
Mit vier jungen Spielerinnen 
(Carina, Jana, Lena Stege-
mann und Lena Lehmann) 
hat sich die Mannschaft in 
2013 verstärkt. Die Alters-
durchschnittsverjüngung 

hielt nur allerdings nur kurz an. Aus berufl ichen 
Gründen haben die Geschwister Stegemann zum 
Jahresende auf dem Dickenberg aufgehört. Nun ist 
Lena Lehmann, die schon vor 6 Jahren bei den Da-
men kurzfristig mitspielte, das alleinige Küken. 

II. Damenmannschaft
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Brenners-Kamp 12 a, 49509 Recke, eMail: info@andreas-egelkamp.de

Telefon: 0 54 53 / 91 90 10, Fax: 0 54 53 / 91 90 11 9

Mannschaftsfahrt Willingen
Ein Highlight, das die SVD-Damen II im vergan-
genen Jahr erlebten, war die bis zuletzt geheim 

 gehaltene Mannschaftsfahrt. Erst am Bahn-
hof in Dortmund, als es nur eine Möglich-
keit zum Umsteigen gab,  war das Ziel klar: 
Willingen im Sauerland – ganz nach dem 
Geschmack von Mannschaftsführerin Marion 
Bohle und Mitorganisatorin Heike Laakmann. 
Bei strahlendem Sonnenschein und Tempe-
raturen um 20 Grad (außergewöhnlich für 
Ende September) durfte die Sonnenbrille auf 

Siggis Hütte nicht fehlen. Sambuca Café wurde 
pünktlich nachgeliefert (1000 Dank an Claudia!)

Die Damen können beruhigt in 
die Zukunft schauen: Alle Spie-
lerinnen, die noch im vergange-
nen Jahr verletzt waren, sind 
fi t. Und ihr Trainer Gerd Lütke-
meier hat massig Zeit, ein vol-
les Übungsprogramm für seine 
Damen zusammenzustellen, 
denn seit Januar 2014 ist er in 
Pension. 

Volleyball
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Seine exo-
tischen Urlaubsreisen nutzt er 

nun einerseits für prächtige Fotos, andererseits 
auch für neue Trainingsideen, so z.B. muskelauf-
bauende Medizinball- ü b u n -
gen, die anschließend 
seine Damen absolvie-
ren müssen. Dankbar 
nimmt die II. Damen-
mannschaft dieses Ge-
schenk entgegen, und 
hofft auf eine laaaaan-
ge Zusammenarbeit 
mit ihrem Trainer.
Die Damen haben 
Gerd  Lütkemeier bei 
seinem Eintritt in den 
Ruhestand mit einem 
„Volleyballspalier“ über-
rascht.  

Die Volleyballerinas pfl egen auch außer-
halb des Sports gemeinsame Aktivitäten. 
Als Hippies verkleidet feierten sie ausge-
lassen den  Altweiberdonnerstag in der 
Gaststätte Antrup. Zusammen mit ihren 
Partnern wanderten sie durch den Riesen-
becker Berg bis zu den Dörenther Klippen.

Britta Laumeyer

Volleyball

Seine exo-
tischen Urlaubsreisen nutzt er

33
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JugendfußballObmann:
Thomas Rethmann, : 96 23 34

35

Jugendfußballturnier des SV Dickenberg

Auch in diesem Jahr veranstalten die Jugendfußballer 
ein Kleinfeldturnier im Waldstadion des SVD.

Am Freitag, den 27.06.2014 starten um 17:00 Uhr 
die A-Jugend und 

die B-Jugend mit ihrem Turnier.

Am Samstagvormittag spielen ab 10:00 Uhr 
die D-Jugend und 

die C-Jugend um die Pokale.

Samstagnachmittag.sind ab 14:00 Uhr 
die Minikicker 

und die B-Mädchen im Einsatz.

Am Sonntagvormittag ab 10:00 Uhr spielt 
die E-Jugend den Turniersieger aus. 

Am Sonntagnachmittag ab 14:00 Uhr 
spielen die F1-Jugend und 

die F2-Jugend um die Pokale und Urkunden.

Wie immer werden die Zuschauer, Eltern und Spieler auch in diesem
Jahr mit Bratwurst, Pommes, Getränken und Eis ausreichend versorgt.

Die Jugendfußballer freuen sich schon jetzt 
auf viele Zuschauer und einen

spannenden Turnierverlauf. 
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JugendfußballDFB-Mobil kommt zum SV Dickenberg
Am Samstag, den 07.06.2014 ab 10:00 Uhr 

kommt das DFB-Mobil ins Waldstadion des SVD.

Großer Spaß für den Nachwuchs,  ein lehrreicher Vortrag für die Vereinstrainer.

Mit seinen Fahrzeugen fährt der DFB  bundesweit bis an 
die Eingangstür der Vereinsheime und somit direkt an die Basis. 

Ziel ist es, den Nachwuchstrainern direkt und unkompliziert
praktische Tipps zu geben. 

Alle Teilnehmer werden zudem über aktuelle Themen – 
Qualifi zierung, Mädchenfußball, Fair-Play und Integration informiert.

Das Modul 2 bezieht sich auf das Training/Spiel der F-Jugend  bis zur D-Jugend.
Alle interessierten Trainer/Betreuer sowie A- und B-Jugendspieler können sich

anmelden:

Thomas Rethmann, Jugendobmann, Tel: 0160/3038660

Leider mussten wir unsere A-Jugend zum Rück-
rundenstart aus Mangel an Spieler vom Spielbe-
trieb abmelden. Nach zweimaligen nicht Antritt zur 
Rückrunde war der Verein gezwungen die Mann-
schaft aus der Kreisliga A abzumelden. Das Trai-
nerteam hatte noch alles versucht die Mannschaft 
so gut wie es ging zu motivieren aber mit einen 
Stamm von acht Mann, die nur noch da waren, 
kann man leider kein Spielbetrieb aufrecht halten. 

Wir sind daher mit den Jugendobmann und den 
Spielern, die noch Interesse zeigen, übereinge-
kommen, dass der ältere Jahrgang schon bei den 
Senioren mit trainiert, der Jüngere bei der B-Ju-
gend und hier und da ein Freundschaftsspiel ge-
gen einen B-Ligisten Organisiert wird. Damit hof-
fen wir keine weiteren Spieler zu verlieren. Viel-
leicht kann man ja auch noch mal zusammen zur 
Soccerhalle fahren wie zur Saisonvorbereitung. 
Trainer, Andreas Geppert

A-Jugend vom Spielbetrieb abgemeldet

Oben links : Jannik Woitzel, Jan Linnemann, Felix van Wüllen, Luca Hartke, Trainer Andreas Geppert
Unten links: Nils Gabrys, Jannik Marschall, Tim Heider, Andre Geppert  
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Jugendfußball

Der Saisonbeginn gestaltete sich für die E1 relativ 
turbulent. Durch den Rückzug der vorgesehene 
Betreuer der E2 und der erfolglosen Suche nach 
einem Nachfolger haben sich die Trainer der E1 
entschlossen diese Kinder mit in den Kader der E1 
zu übernehmen. Natürlich kann so eine kurzfristige 
Eingliederung nicht problemlos erfolgen und wirkt 
sich dementsprechend auch auf den Spielbetrieb. 
Obwohl sich alle große Mühe gegen haben gab 
es in der Hinrunde zunächst nur Niederlagen. Erst 
am letzten Spieltag konnte in Hörstel ein verdienter 
6:3 Erfolg gefeiert werden. Erfreulicherweise kann, 
Stand jetzt, zum Beginn der Spielzeit 2014/2015, 
wieder der normale Spielbetrieb mit 2 E-Mannschaf-
ten aufgenommen werden und die „adoptierten“ 
Kinder bekommen wieder eine eigene Mannschaft. 
Für die nun anstehende Rückrunde haben wir die E-
Jugend in der Sonderstaffel  melden können.
Absolut hervorragend verlief die bisherige Hallen-
saison. Beim  ersten Turnier in Laggenbeck blieben 
wir ungeschlagen und mussten uns erst im Finale 
der Arminia Ibbenbüren knapp geschlagen geben. 
Unser eigenes Turnier in der Kreissporthalle ha-
ben wir mit einem tollen 3. Platz beenden können. 

Auch hier blieben wir ungeschlagen, 
mussten uns in der Vorrunde leider 
aufgrund der um 1 Tor schlechten 
Tordifferenz mit dem 2. Platz be-
gnügen. Im Spiel um Platz 3 gab es 
einen absolut verdienten Erfolg über 
Eintracht Mettingen. Im Februar wa-
ren wir dann Gast beim Turnier der 
Arminia Ibbenbüren. Im Teilnehmer-
feld von 12 Mannschaften reichte es 
abschließend zu einem respektab-
len 8. Platz. Dieses Turnier war auch 
deshalb sehr interessant da der Ver-
anstalter  größtenteils Mannschaften 
aus dem Osnabrücker Raum einge-

laden hatte und man somit Gegner hatte 
gegen die man sonst eher nicht spielt.
Unser letztes Turnier fand in Hörstel 
statt. Hier mussten wir uns ungeschla-
gen, aber wieder auf Grund des um 1 

Tor schlechteren Torverhältnisses, mit dem 2. Platz 
„begnügen“.  Besonderen Erfolg erzielten unsere 
Jungs bei den dies jährigen Hallenkreismeister-
schaften. In beiden Vorrundenturnieren gab es nur 
eine unnötige Niederlage und die Jungs haben sich 
somit  als Tabellenerster für die Endrunde qualifi ziert 
und spielten somit auch um den Titel des Hallen-
kreismeisters 2013.  Bei  der fi nalen Runde reichte 
es am Ende zum siebten Platz. Auch hier war es 
wieder die schlechtere Tordifferenz die eine bes-
sere Platzierung verhinderte. Am Ende gab es Nie-
derlagen gegen Mettingen, Saerbeck , die ISV und 
Bevergern. Gegen Recke konnte ein 0:0 erkämpft 
werden. Den Sieg hab es ausgerechnet gegen das 
Heimteam und  Ausrichter Riesenbeck. Leider zeig-
te sich auch bei diesem Turnier, dass es unglücklich 
ist wenn der Ausrichter die Schiedsrichter aus den 
eigenen Reihen stellt. Hier gab es von allen Verei-
nen Kritik da die Neutralität der Spielleiter  wahrlich 
nicht immer  gegeben war. Getrübt wurde das Er-
eignis durch eine schwere Verletzung eines ISV-
Spielers welcher leider direkt per Krankenwagen 
ins Krankenhaus gebracht wurde. Auf diesem Wege 
wünschen  wir eine baldige Genesung.

E-Jugend
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aUnser Bild zeigt die Spieler der E-Jugend wel-

che in der Finalrunde beteiligt waren.
Von link: Janis Glasmeyer, Nico Wedderhoff,  Jeremy Heit-

kamp,  Spielführer Nico Meier, Justin Fritz, Malte Mer-
genschröer, Leon Krause. Es fehlt: Mattis Strauch
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Öffnungszeiten
Montag- Donnerstag

17.00 - 22.00 Uhr

Freitag
17.00 - 23.00 Uhr

Samstag
12.00 - 14.00 Uhr
17.00 - 23.00 Uhr

Sonntag
12.00 - 14.00 Uhr
17.00 - 22.00 Uhr

Rheiner Straße 320
49479 Ibbenbüren-Dickenberg

(gleich neben der BFT-Tankstelle)

Telefon 0 54 51 / 501 81 45

Nachdem der 1. Spieltag der 
Hallenkreismeisterschafts-
runde für die Dickenberger 
Mannschaften in Hörstel mit 
dem erreichen des 3. Tabel-
lenplatzes recht erfolgreich 
verlaufen war, fuhr die Mann-
schaft mit einiger Erwartung 
zum 2. Spieltag am 08.03. 
nach Westerkappeln. Doch 
leider lief an diesem Tag nicht 
viel zusammen. Im ersten 
Spiel gegen Halen erreich-
ten die Dickenberger noch 
ein 0:0. Doch die nächsten  4 
Spiele gegen Westerkappeln 
(0:3), Hörstel (0:4), Stein-
beck (0:2) und Dreierwalde 
(1:2) gingen alle verloren. Am 
Ende belegte die Mannschaft 
nach den beiden Spieltagen 
noch den 4. Tabellenplatz in ih-
rer Vorrundengruppe. 

Hallenturnier Stella Bever-
gern
Nur 2 Wochen später am 23.03. startete die Di-
ckenberger Mannschaft beim Hallenturnier von 
Stella Bevergern. Nach dem nicht so guten Auf-
tritt bei den Hallenkreismeisterschaften wussten 
die Trainer Markus Kruse und Thomas Veit nicht 
so wirklich wie sich die Mannschaft präsentieren 
würde.
Gleich im ersten Spiel mussten die Dickenberger 
gegen Dreierwalde ran, gegen die man vor zwei 
Wochen noch verloren hatte. Doch an diesem Tag 
lief es wesentlich besser. Nach gutem Spiel ge-
wann man mit 1:0. Im zweiten Spiel spielten die 
Dickenberger gegen Hörstel. Auch diese Mann-
schaft kannte man noch von den Hallenkreismeis-
terschaften. Leider lief es für die Dickenberger 
nicht so gut. Die Mannschaft verlor mit 0:2 Toren. 
Im nächsten Spiel traf man auf Riesenbeck. Die 

Riesenbecker Mannschaft konnte sich für die 
Endrunde der besten 6 F-Jugendmannschaften 
des Kreises qualifi zieren. Daher waren die Er-
wartungen des Trainergespanns nicht allzu hoch. 
Doch die Dickenberger Mannschaft erwies sich 
als gleichwertiger Gegner, musste sich aber am 
Ende mit 0:1 geschlagen geben. Im vierten Spiel 
musste die F1 des SVD gegen den Gastgeber aus 
Bevergern ran, die bis zu diesem Zeitpunkt die Ta-
belle anführte. Doch die Dickenberger konnte ihre 
Leistung aus dem vorherigen Spiel wiederholen 
und trotzten den Bevergernern ein leitungsge-
rechtes 0:0 ab. Im nächsten Spiel ging es gegen 
die Mannschaft aus Hopsten. Trotz eines überle-
genden Spieles reichte es am Ende „nur“ zu ei-
nem 1:0 Sieg. Das letzte Spiel der Dickenberger 
fand gegen die Mannschaft aus Esch statt. Die-
ses Spiel war gleichzeitig das Endspiel um den 

Jugendfußball

F1 Jugend
Hallenkreismeisterschaft

Mannschaftsfoto IMG_4207(hier einfügen!)
Hintere Reihe von links: Trainer Markus Kruse, Tobias Hanneken, Lou-

is Semprich, Phil Gabrys, Jonas Kammertöns, Trainer Thomas Veit
Vordere Reihe von links: Yannick Schmitz, Paul Kru-

se, Max Eismann, Samuel Meyer, Jan Veit
Es fehlt: Josephine Krause
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2. Platz des Turniers. Beide Mannschaften hatten 
vor dem Spiel 7 Punkte. Der Gewinner hatte bei 
einem Sieg 10 Punkte, was für den 2. Platz rei-
chen würde. Bei einem Unentschieden wären die 
Mannschaften als 4. und 5. Platzierter aus dem 
Turnier gegangen. Unter diesen Voraussetzungen 
entwickelte sich ein spannendes Spiel bei dem 
die Escher die besseren Möglichkeiten hatten. 
Doch eine starke Vorstellung des Dickenberger 
Torwarts hielt die Mannschaft im Spiel. 2 Minuten 
vor Schluss gelang den Dickenbergern das golde-
ne Tor zum 1:0, das sie dann geschickt über die 
zeit bringen konnten.

Platz Mannschaft Punkte Tore

1. Teuto Riesenbeck 12 6:2

2. SV Dickenberg 10 3:3

3. Stella Bevergern 9 7:5

4. SC Hörstel 9 6:6

5. SW Esch 7 6:4

6. Westfalia Hopsten 5 2:5

7. Brukteria Dreierwalde 4 4:9

Die Trainer hoffen nun, dass die gezeigten 
Leistungen auch in der am 29.03. beginnende 
Rückrunde der Freiluftsaison wiederholt werden 
können. Ebenso sollte das Selbstvertrauen der 
Mannschaft dadurch noch mal gestärkt worden 
sein.

Thomas Veit

Jugendfußball

Eine gute Hallensaison spielten die F2-Kicker 
um ihren Trainer Hans-Jörg Brügge. Neben 
einer guten Platzierung beim eigenen Hallen-
turnier zeigten sie bei den Staffelmeisterschaf-
ten des Fußball-Kreises eine starke Leistung. 
In einer sehr ausgeglichenen Staffel belegten 
sie mit nur zwei Niederlagen in zehn Spielen 
den fünften Platz, mit sehr geringem Abstand 
zur Spitze. 
Die Kicker sind weiterhin mit Freude bei der 
Sache, was sich in der hervorragenden Trai-
nings- und Spielbeteiligung widerspiegelt. Seit 
März trainiert die F2-Jugend wieder von 16 – 
17.30 Uhr auf dem Sportplatz. Die nachfolgen-
den Bilder zeigen Aufnahmen der F2-Kicker 
während der Staffelmeisterschaften:
 Hans-Jörg Brügge

F 2 - Weiter mit Spielfreude dabei
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F 2 - mit Spielfreude dabei Seniorenfußball
Obmann:
Stefan Egelkamp, : 29 66
Nils Beermann, : 54 47 08

Im Januar hielten die Altherrenfußballer des SVD 
ihre Jahresversammlung im Sportheim ab. Ob-
mann Hans-Jörg Brügge begrüßte 26 von z. Zt. 
50 Mitgliedern, in seinen Begrüßungsworten be-
dankte er sich bei allen Mitgliedern für die geleis-
tete Arbeit im letzten Jahr (Ausrichtung „Internes 
Turnier“, Kassen- und Sicherheitsdienst beim Ju-
biläumsspiel, Arbeitseinsätze Sportheimumbau, 
etc.) und betonte die Wichtigkeit dieser Abteilung 
für das Vereinsleben des 
SV Dickenberg. Weitere Dankesworte gingen an 
Michael Reinelt, Horst Gövert, Mathias Bergfeld 
und Frank Lammers für ihre Arbeit im Vorstand 
sowie die Fahrtenplaner (Siegfried Rethmann, 
Hartmut Focht)und den Festausschuss Martin 
Völlering, Michael Geppert und Mathias Siegbert). 
Eine ausgeglichene Bilanz zeigte der Rückblick 
auf die Feldsaison 2013, Martin Völlering absol-
vierte die meisten Spiele, Andreas Egelkamp wur-
de Torschützenkönig und mit einem Präsent von 
Obmann Hans-Jörg Brügge geehrt.

Erfolgreicher verlief die Hallensaison mit einigen 
Turniersiegen bzw. guten Platzierungen. Eine 
tadellose Kassenführung wurde dem Kassierer 
Frank Lammers bescheinigt.

Bei den Neuwahlen erklärten sich Hans-Jörg 
Brügge (Obmann, Presse), Mathias Bergfeld 
(Spielkoordinator/Schriftführer) und Frank Lam-
mers (Kasse) zur erneuten Kandidatur bereit und 
wurden in ihren Ämtern bestätigt, Horst Gövert 
leitet weiterhin die Geschicke der Ü50, erhält aber 
Unterstützung von Michael Reinelt, der die Lei-

tung Spielbetrieb Ü32/40 abgegeben hat. Hans-
Jörg Brügge bedankte sich mit lobenden Worten 
bei Michael für seine geleistete Arbeit in den letz-
ten Jahren und kündigte eine Ehrung für das Alt-
herrenfest an.
Mittlerweile ist der vakante Posten „Leiter Spiel-
betrieb“ von einer Gruppe um Markus Lange an-
genommen worden. Vielen Dank an dieser Stelle.
Für die Saison 2014 hat Mathias Bergfeld wieder 
einen interessanten Spielplan zusammengestellt 
sowie Daten für die außersportlichen Aktivitäten 
festgelegt.

Nach Behandlung des Punktes „Sonstiges“ be-
schloss Obmann Brügge die Versammlung mit 
dem Wunsch an alle Mitglieder, den gleichen Ein-
satz jeglicher Art für 2014 einzubringen.

Seit März trainieren die Altherren-Fußballer wie-
der auf dem Feld. Training ist donnerstags ab 19 
Uhr im Waldstadion.

 Hans-Jörg Brügge

Altherrnfußballer - Mit gleichem Elan ins neue Jahr
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BeachsoccerBeachsoccer:
Sven Strauss

Das Beachsoccer Team um Kapitän Sven Strauss 
ist voller Enthusiasmus in die neue Saison gestar-
tet. Den Anfang der Vorbereitung auf die im Som-
mer folgende Bundesliga machte dabei das Trai-
ningslager im Blue Beach in Witten. Dort wurde 
man von zwei Spielern der Nationalmannschaft in 
zwei Einheiten richtig gefordert. Im Anschluss da-
ran gab es noch ein Spiel gegen unsere Freunde 
aus Wuppertal, welches allerdings aufgrund der 
zwei schweren Einheiten verloren wurde. 
Seit Ende Februar haben sich dann die ersten 
Beachsoccer-Verrückten auf den Außenplatz des 
SVD begeben und das Training aufgenommen. 
Für alle interessierten wird dann ab April jeweils 
mittwochs und samstags Training angeboten wer-
den. Auch wird es immer wieder ein Sondertrai-
ning geben. 

Die Zeiten hierzu erfahrt ihr frühzeitig auf unsere 
Homepage www.thedanger.de sowie auf unserer 
Facebook-Seite.  Der anstehende Sommer wird 
reichlich Turniere auf uns zukommen lassen. So 

 macht wahrscheinlich ein Turnier in Holland ende 
April den Anfang. Der Termin ist noch nicht be-
stätigt. Des Weiteren wird neben der Bundesliga 
wieder der Westfalenpokal angegangen.  Anbei 
schon mal die Termine zu den Turnieren.
Turnier in Holland – Ende April Westfalenpo-
kal:
24.05.2014 Naturbad Olfen
31.05.2014 Familienbad Lüdenscheid
14.06.2014 Sandkasten Harsewinkel
Bundesliga:
5.-7.06.2014 Bostalsee
11.-13.7.2014 Saarlouis
DBSV-Pokal
21.-22.062014 Hassbergen
04.-06.07.2014 Norddeich
Mitte August Elsdorf

The Danger startet in die Saison!
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Unverbindliche Beratung vor Ort

Franz-Josef Urban
Raumausstattung - Bettwaren
Lange Straße 23
48477 Bevergern
Tel. 0 54 59 / 68 31 - Fax 46 97

ReitenReiten:
Elisabeth Schmitz – Alipaß , : 9 69 50

Am Freitag, den 17. Januar fand in der Gaststät-
te  Antrup das traditionelle Grünkohlessen statt. 
Etwa 80 Vereinsmitglieder und Vereinsfreunde 
ließen sich das köstliche Essen in geselliger Run-
de schmecken. Anschließend fand die Ehrung 
der Kinder und Jugendlichen der Voltigiergruppen 
statt. Zunächst wurden die Nachwuchsvoltigierer 
der Gruppe von Elisabeth und Isabel Alipaß ge-
ehrt. Sie erreichten auf dem Turnier in Gronau / 
Epe den 1. Platz mit dem Pferd Minni. Zu dieser 
Gruppe zählen:  Anna Bechteloff, Nina Schilling, 
Saskia Schomakers, Jule Siemon, Ronja Hahn, 
Melina Korth, Charlotte Korte, Greta Streyl und 
Marina Spiewak.
Die Voltigiergruppe von Ankatrin Alipaß und Kat-
ja Rohwetter belegte mit dem Pferd Minni den 
3.Platz in Gronau / Epe und mit Nala den 4.Platz 
in Borgloh. Die Gruppenmitglieder sind: Anne 
Thünen-Kötter, Johanna Schomakers, Anna Ma-
ria Brügge, Rica-Hanna Schlichtermann, Lena 
Linnemann, Maren Jasper, Sara Jasper, Viona 
Siering, Nele Stryl, Saskia Quindt, Lisa Stock-
mann und Jona Simon.
Auch die erfolgreichen Turnierreiter unter 16 Jah-
ren wurden geehrt. Folgende Turnierreiter hatten 
Platzierungen für die Saison 2013 eingereicht:
Johanna Schomakers, Jolina Holthaus, Walburga 
Seroka, Marie Aßmann, Noel Schrameyer,
Viona Siering, Vivien Holthaus, Ijola Schrameyer 
und Lisa-Sophie Daut. 
Ganz wichtig bei der Ausbildung der Reiter und 
Voltigierer sind die Ausbilder. Sie entwickeln  kon-
tinuierlich den Leistungsstand der aktiven Reiter 
und Voltigierer weiter. Auch Ihnen sowie  den fl ei-
ßigen Vereinsfreunden, die der Reitabteilung mit 
Rat und Tat zur Seite stehen, wurde ein kleines 
Präsent überreicht.
Am Freitag, den 14. Februar fand im Vereinslokal  
Antrup die Jahreshauptversammlung der Reitab-
teilung des SV Dickenberg statt.
Die erste Vorsitzende Elisabeth Schmitz Alipaß 
begrüßte 38 Mitglieder und besonders den Vorsit-
zenden des Gesamtvereins Ludger Dierkes.

Nach einem kurzen Rückblick auf die vergangene 
Saison in der besonders die Abnahme der Reitab-
zeichen und das große Reitturnier erwähnt wur-
den, bat Elisabeth Schmitz-Alipaß die Mitglieder 
darum sich weiterhin aktiv in die Reitabteilung ein-
zubringen um den guten Zustand der Reitanlage 
weiterhin zu erhalten. Weiterhin galt Ihr Dank den 
Voltigier- und Reitlehrern sowie dem gesamten 
Vorstandsteam für den geleisteten Einsatz.
Im weiteren Verlauf wurden auch die erwachse-
nen Reiter und Voltigierer geehrt.
Folgende Voltigierer wurden für Ihre Turniererfol-
ge im Jahre 2013 geehrt:
Turniergruppe von Monika Schomakers und Gitte 
Perschke:
Ankatrin Alipaß , Isabel Alipaß, Jessica Börgel, 
Lena Marie Schomakers, Pius Nospickel, Franzis-
ka Carpy, Katja Rohwetter, Philipp Börgermann, 
Johannes Schlichtermann, Pia Osterbrink und 
Kira Mende.
Folgende Turnierreiter (ab 16 Jahre) wurden für 
Ihre Turniererfolge im  Jahre 2013 geehrt:
Jessica Börgel, Alina Frickenstein, Annika Sun-
dermann, Johanna Woitzel, Johannes Schlich-
termann, Anke Michel, Lena Marie Schomakers, 
Claudia Schnieders, Isabel Alipaß, Christina 
Lücke, Sabrina Schröer, Ankatrin Alipaß, Iris Fri-
ckenstein, Anja Siering, Lara Frickenstein, 
Sweenia Steinriede, Vanessa Schmitz , Theres 
Frickenstein und Sarieka Steinriede

Am Ende der Versammlung verabschiedete die 
Vorsitzende Elisabeth Schmitz Alipaß sich von 
den Mitgliedern und wünschte allen viel Spaß und 
Erfolg in der kommenden Saison.

Ehrung der erfolgreichen Reiter und Voltigierer
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Reiten

Ausbilder und 
Vereins-
freunde

Die erfolgrei-
che Volitgier 
Turnier-
gruppe

Die erfolgrei-
chen Turnier-

reiter (über 
16 Jahre)

Erfolgreiche 
Turnierreiter 
(unter 16 Jahre)

Nachwuchs-
voltigierer der 

Gruppe von 
Elisabeth und 

Isabel Alipass.

Voltigiergruppe 
von Ankatrin 
Alipass und 
Katja Rohwetter.
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Reiten

Am 18.01.2014 fand auf dem Gelände des SV Di-
ckenberg ein Erste Hilfe Kurs rund ums Pferd  für 
alle Interessierten statt. Über 30 Teilnehmer nah-
men diese Gelegenheit wahr um sich fortzubilden 
und viele Fragen an die vortragende Tierärztin 

Frau Dr. Sandra ? zu stellen. 
Der Kurs bestand aus einem Theorieteil, in dem 
die Tierärztin sowohl Vorsorgemaßnahmen zur 
Unfallverhütung als auch das richtige Verhalten 
im Notfall erläuterte. Dazu gab Sie noch wichtige 
Informationen über die neuesten Erkenntnisse zu 
Wurmkuren, Pferdehaltung und Impfungen. 
Im Anschluss konnte jeder Teilnehmer das ge-
lernte in die Praxis umsetzen und am Pferd Puls, 
Atmung  und Herzschlag prüfen, Lymphknoten 
abtasten und Sehnen erfühlen. 
Wie danken der Tierärztin für den sehr lehrrei-
chen Tag und freuen uns über die vielen neuen 
Informationen. 

Erste Hilfe Kurs fürs Pferd war ein voller Erfolg 
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Reiten

Spannung bis zur letzten Minute. Eine tol-
le Mannschaftsleistung sicherte den Sieg 
beim Elfi -Turnier und damit den Titel „Bes-
te Mannschaft im Tecklenburger Land“. 
Bereits am frühen Morgen startete Viona 
Siering mit Figo im Reiterwettbewerb. 
Viona konnte Figo den Richtern in einer 
schönen Runde präsentieren und wurde 
mit der Wertnote 7,2 belohnt, was den 7. 
Platz bedeutete. Auch in dieser Prüfung 
startetete Walburga Seroka mit Anjano. 
Den erfahrenen Anjano konnte nichts aus 
der Ruhe bringen und somit erhielt dieses 

Paar eine 7,6 und konnte hiermit den 4. Platz ver-
buchen. Eine gute Grundlage für die Mannschaft 
war geschaffen.
Im Dressurwettbewerb der Klasse E startete zu-
nächst Isabel Alipaß mit Silverano. Im Gegensatz 
zu Anjano war Silverano doch sehr aufgeregt, so 
dass dieses Paar nicht platziert wurde.  Im An-
schluss startete Lisa Sophie Daut mit Figo. Die 
Richter sahen einen tollen Ritt, der mit der Note 
8,0 bewertet wurde.  Das ergab den 2. Platz in der 
Gesamtwertung dieser Prüfung.
Die Turnier-Ausschreibung in Lengerich sieht 
vor, dass die vier besten Reiter dieser Prüfung 
anschließend im Finale die Pferde tauschen, so 
dass jeder Reiter jedes Pferd den Richtern vor-

stellt. Hierbei konnte Lisa Sophie den zweiten 
Platz behaupten.
Am Nachmittag stand das Springreiten auf dem 
Programm. Zunächst startete Christina Lücke, 
die Vorjahres Siegerin mit Chesters Dream. Eine 
gute Leistung wurde mit der Note 7,3 bewertet 
und ergab somit den 4. Platz. Später startete 
Lisa Sophie Daut mit Pinot Grigio. Mit der Wert-
note 7,8 gewann sie diese Prüfung. Auch in die-
ser Prüfung sah der Modus einen Pferdewechsel 
vor.
Die beiden Dickenberger Springreiter konnten 
sich gut auf die fremden Pferde einstellen.

Am Ende konnten sich Lisa Sophie Daut über den 
zweiten Platz und Christina Lücke über den 4. 
Platz freuen.
Dann wurde es spannend. Alle Mannschaften des 
Tecklenburger Landes stellten sich zur Verkün-
dung der Endergebnisse in der Reithalle auf. Der 
Jubel bei den mitgereisten Fans war groß, als die 
Dickenberger Mannschaft zum Sieger gekürt wur-
de. Unter vielen anderen gratulierte der Vorsitzen-
de des Kreisreitverbandes Tecklenburger Land, 
Herr Baron Freiherr von Heereman.
Auch wir freuen uns über die hervorragende 
Leistung unserer Mannschaft. Unser besonderer 
Dank gilt den Trainern Anja Siering und Sabrina 
Schröer, die unsere Reiter perfekt auf dieses Tur-
nier vorbereitet haben.

Die Mannschaft des SV Dickenberg gewinnt den 
Jugendvergleichswettkampf in Lengerich
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Anja Siering, Lisa Sophie Daut, Christina Lücke, Vio-
na Siering, Isabell Alipaß, Walbuga Se-

roka und Sabrina Schröer mit Aline

Der Vorstand vom Kreisreiterverband gra-
tuliert dem SV Dickenberg

Bei strahlendem Sonnenschein 
stand am 08.03.2014 auf der 
Reitanlage des SV  Dickenberg 
ein Lehrgang der besonderen Art 
auf dem Programm. Dieses Mal 
ging es nicht ums Reiten, son-
dern um das Arbeiten des Pfer-
des vom Boden aus.  Unter der 
Überschrift „Führtraining, Pferde-
rziehung und Einführung in die 
Bodenarbeit“ bildete Hildegard 
Rosemann aus Ladbergen un-
sere ca. 30 interessierten Reiter 
und Voltigierer sowohl in der The-
orie als auch in der Praxis fort. 
Nach einem Vortrag konnte das 
neue Wissen direkt in die Tat umgesetzt werden. 
12 Pferde stellten sich der Herausforderung von 
präzisem Führen, Stangenarbeit, Pezzibällen und 
einem bunten Regenschirm. 
Alle waren begeistert und konnten viele neue Er-
fahrungen sammeln. 
Vielen Dank an Frau Rosemann, die uns durch 
einfache und präzise Erläuterungen, viele neue 
Anregungen und Tipps mit auf den Weg gegeben 
hat. 

 Lehrgang  „Führtraining, Pferderziehung und Einführung in die Bodenarbeit“

Korrektes Führen ist wichtig

In der Gruppe ist der Regenschirm nicht mehr so schlimm

Die Trainerin
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Tennis:
Marita Axmann, : 7 39 79
Rainer Baar, : 4 54 51 Tennis

Das diesjährige Saisoneröffnungsturnier fi ndet 
statt am Samstag, 26.04. um 14 Uhr - bei Regen 
wird auf den Sonntag ausgewichen. Es gibt Kaf-
fee und Kuchen. Neu- und Wiedereinsteiger sind 
herzlich willkommen. Neumitglieder erhalten 1 
Monat gratis Vereinsmitgliedschaft!

Saisoneröffnung                                         Schnuppertraining
Die Tennisabteilung des SV Dickenberg bietet 
auch in diesem Jahr wieder ein Schnuppertraining 
an. Es fi ndet statt am Mittwoch, 30 April. Für Kin-
der und Jugendliche von 15 - 17 Uhr und für Er-
wachsene oder Wiedereinsteiger von 18 - 20 Uhr. 
Bei Regen wird auf eine Woche später verscho-
ben. Mitzubringen sind Turnschuhe. Es stehen er-

fahrene Trainer zur 
Verfügung, die die 
Grundkenntnisse 
vermitteln werden. 
Neumitglieder er-
halten dann 1 Mo-
nat gratis Vereins-
mitgliedschaft. Aus-
kunft erteilt Marita 
Axmann Tel. 73979.

Doppelturnier
Das traditionelle 
Mannschaftsdop-
pelturnier um den 
Schürmann-Cup 
fi ndet vom 20. bis 
23. August auf der 
Tennisanlage des 
SV Dickenberg 
statt.
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www.tischlerei-schnieders.de

Radwandern
Radwandern:
Hubert Neuhaus, : 7 48 56 + 0172/2 75 56 87
Jürgen Ritter, : 1 54 29  +  0160/91 80 56 31

Am Mittwoch, dem 2. April 2014 wird um 16 Uhr 
die Fahrrad- Saison der Radwander-Abteilung 
durch den 1. Vorsitzenden eröffnet. Gestartet wird  
an der Sportplatzanlage Dickenberg.  Radführer 
Hubert Neuhaus leitet die erste Tour in die Umge-
bung  von Riesenbeck. 
Dieses sportliche Angebot des Sportvereins Di-
ckenberg e. V. wird in diesem Jahr bereits zum 14. 
Mal für alle interessierten Radfahrer/innen  - ab 50 
Jahre -  aus der Umgebung angeboten. Nähere 
Information hierzu auf der Homepage www.sv-
dickenberg.de. oder beim Vorstand Hubert Neu-
haus bzw. Jürgen Ritter.

Rückblende auf die Winteraktivitäten der 
Radabteilung - Kegelturnier
Sportlich ging es zum Auftakt des Jahres  beim 
internen Kegelturnier zu. Zum 7. Mal fand ein Da-

men- und Herren-Kegelturnier  im Vereinslokal 
Antrup statt. An dem Turnier nahmen 9 Damen 
und 10 Herren teil. Viele 9er Würfe und knappe 
Entscheidungen zeigten, dass sich die Rad-
freunde auch im Kegelsport nicht zu  verstecken 
brauchen. Viele Male erhalte der Schlachtruf „Gut 
Holz“ auf der Bundeskegelbahn Antrup. Bei den 
Damen hatte Ingrid Hollensteiner am Ende die 

Nase vorn. Platz 2 belegte Ruth Bäumer und den             
3. Platz teilten sich Punktgleich Inge Neuhaus und 
Maria Hövermann.
Bei den Herren siegte Hubert Neuhaus knapp vor 
Udo Hollensteiner und  Platz 3 ging an Karl Heinz 
Remke.
Kloatscheeten

Kloatscheeten ist eine Abhandlung des Bosselns 
aus dem 16. Jahrhundert und mittlerweile ein 
Volkssport in Ostfriesland und Emsland. (vor al-
lem in der Grafschaft Bentheim)Die Regeln sind 
fast die gleichen wie beim Bosseln, aber am Ende 
wird ein König bzw. eine Königin ausgespielt. Das 
Auswerfen des Königs oder der Königin ist ein 
uralter Brauch. Der König oder die Königin wird 
meistens nach Abschluss der geselligen Kloat-
scheeten- Runde  ausgeworfen. Dazu stellen 
sich beide Teams in einen bestimmtem Abstand 
(10 bis 15 Meter) gegenüber auf. Mitten zwischen 
ihnen wird eine Flasche in einer Plastiktüte aufge-
stellt. Nun versuchen die Teams, abwechselnd die 
Flasche zu treffen und zu zerstören. König bzw. 
Königin der Kloatscheeterrunde ist derjenige Wer-
fer, der die Flasche durch seinen Wurf zerstört.
Das Sportgerät ist der Kloat, eine etwa 380 bis 
450 Gramm schwere und 40 bis 45 Millimeter di-
cke, abgerundete Scheibe im Durchmesser von 
70 bis 80 mm. In der Mitte befi ndet sich ein Blei-
kern.
Zum Ablauf:  Die Radwandergruppe startete mit 
2 Teams a 11 Spieler an der „Kleinen Kneipe“ 
Wöstmann über die Hopstener Straße,  den Bom-
berg entlang und alle Teilnehmer versuchten mit 
dem Kloat immer  auf der Straße zu bleiben, was  
natürlich nicht immer gelang. Das war natürlich 
sehr anstrengend, so dass wir   zwischenzeitlich 
mit kalten und warmen Getränken  Kraft auftan-
ken mussten. Nach ca. 3 Std. stand das Ergebnis 
fest, das natürlich zweitrangig war. Als Abschluss 
musste die Kloatkönigin und der Kloatkönig ermit-
telt  werden. Hildegard Lammers bei Damen und 
Jürgen Ritter bei den Herren waren am Ende die 
glücklichen Sieger. Im Anschluss traf man sich im 

Auf, auf in die neue Fahrradsaison!

v.l.: Die erstplatzierten des Kegelturniers - In-
grid Hollensteiner (l) und Hubert Neuhaus(r) 
- erhielten aus den Händen des 2. Vorsitzen-

den Jürgen Ritter ein Präsent überreicht.
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Vereinslokal An-
trup, wo  sich die 
Radfreunde  mit 
einem leckeren 
G r ü n k o h l e s s e n 
verwöhnen ließen.  
Foto: Kloatschee-
ten: Die Radwan-
derer legten  eine 
kleine Verschnauf-
pause  während 
des Kloatscheeten  
auf dem Bomberg 
ein.

Doppelkopfturnier
Am 14. März fand das schon traditionelle, öffent-
liche Doppelkopf - Turnier der Radwanderer im 
Dorf-gemeinschaftshaus  statt. In diesem Jahr 
hatten sich  28 Doppelkopffreunde eingefunden  
und spielten um  attraktive Preise, die unse-
re Sponsoren die Hövermann IT Gruppe, Hotel 

Gasthof Antrup und Catering & Event-Manage-
ment Schürmann zur Verfügung gestellt haben. 
Wir sagen dafür ganz herzlich DANKE. 
Über den 1.Preis  freuten sich Hubert Hülsmann 
und Markus Bergfeld. Den 3.Platz belegte Man-
fred Egelkamp, gefolgt auf Platz 4 von Margareta 
Schulz.  Platz 5 und Platz 6  ging an die Doppel-
kopfspieler Björn  Wacker und  Detlef Schröer. 
Den 7.Preis konnte Sven Wöstmann mit nach 
Hause nehmen.

Der Doppelkopf-Termin für das Jahr 2015 
steht bereits fest. 

Am Freitag, dem 13. März 2015 heißt es 
wieder - Auf ins Dorfgemeinschaftshaus - für 

alle Doppelkopffreunde. 
Selbstverständlich wird dann auch wieder für das 
leibliche Wohl (kleiner Imbiss) ausreichend ge-
sorgt sein.
Wandern 

Als letzter Programmpunkt stand auf unserem 
Winterprogramm  - Wanderung zum Gasthof Mut-
ter Bahr mit Kaffee & Kuchen. Pünktlich um 14.30 
Uhr starteten 20 Mitglieder der Abteilung über die 
Heinrich-Brockmann Straße und dem Wilhelm-
schacht in Richtung Uffeln. Unterwegs wurde die 
eine oder andere  kleine Stärkung gereicht.  Bei 
leckeren Kuchen und Kaffee verbrachten die Rad-
freunde einen schönen Nachmittag.
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Die beiden punktgleichen Sieger  v.l.n.r.:  Mar-
kus Bergfeld und Hubert Hülsmann freu-

ten sich über die attraktiven Preise.

NEWS  NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS

Bitte frühzeitig zu den Tagestouren anmelden!
Tagestour Horstmar am 24.Mai, bitte bis zum 14.Mai anmelden!

Tagestour Warendorf am14.Juni, bitte bis zum 28.Mai anmelden!
Tagestour Schüttorf am 5.Juli, bitte  bis zum 25.Juni anmelden!

2-Tagestour Nordhorn am 2.8.- 3.8., bitte bis zum 28.Mai anmelden!

NEWS  NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS NEWS

Tourenvorschlag von Jürgen Ritter
„Hörsteler  Mühlenroute“
Hörstel - Dreierwalde - Rodde - Bevergern - Riesenbeck - Gravenhorst
Das Landschaftsbild des Münsterlandes ist von je her durch Mühlen geprägt. Die Geschich-
te der Hörsteler Mühlen reicht bis ins 13. Jahrhundert zurück. Die Mühlenroute rund um 
Hörstel führt an acht sehr schönen Mühlen vorbei von denen einige heute auch besichtigt 
werden können. 
Die Mühlenroute ist etwa 50 km lang und mit kleinen grünen Mühlen auf weißen Schild 
und gut ausgeschildert. 

Touren-Vorschlag: 
Start in Hörstel  an der  Knollmanns Mühle, weiter Richtung Dreierwalde zur  Reinings 
Mühle.
Es folgt der Radweg Richtung Rodde „ Edelbusch‘sche  Mühle“  und die Levedags Mühle 
in Bevergern. 
Der Weg führt weiter vorbei  an der Kleimühle, Mühle Brumleyhof und dem Pferdegöpel in 
Riesenbeck. 
Abschluss ist an der Klostermühle in Gravenhorst.                                                                                                          Das 
Wasserrad der Klostermühle wurde im Jahr 2004 nach dem historischen Vorbild gebaut von 
den Auszubildenden der DSK Anthrazit Ibbenbüren GmbH.

Radwandern

Das ausführliche Sommerprogramm mit allen Touren und Terminen 
unter: www.sv-dickenberg.de
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Lauftreff

Laufen:
Andreas Sante, : 4 45 67
Nordic Walken:
Helmut Fieker, : 36 28; 

Die ersten Monate des Jahres 2014 stehen für 12 
Läufer des Lauftreffs ganz im Zeichen der Vorbe-
reitung für die Riesenbecker Sixdays im Mai. 
Zum Glück spielt das Wetter mit. So müssen die 
vielen langen Läufe nicht bei Schnee und Eis ab-
solviert werden. 
Gut vorbereitet sein möchte jeder. Bei den meis-
ten klappt es auch schon ganz gut, aber der eine 
oder andere muss sich für das Ziel noch ganz 
schön quälen. Viele haben auch schon lange 
und schwierige Wettkämpfe als Vorbereitung 
mitgemacht. Zum Beispiel den Luisenturmlauf 
in Georgsmarienhütte. Mit dabei waren Udo und 
Jürgen Mäuer, und Thomas und Ruth Kerk. Wo-
bei besonders Udo gezeigt hat was in ihm steckt. 
Nach über 21 km durch die Berge kam er schon 
nach 1Stunde und 44 Minuten ins Ziel. Das lässt 
für die Sixdays viel ahnen.  Noch ein schwieriger 
Vorbereitungslauf ist der Klippenlauf 29.März in 
Ibbenbüren sein
Aber diese Zeit ist nicht nur anstrengend. Bei den 
offi ziellen Kennenlernläufen  der Etappen, war 
man immer mit gut 200 anderen Läufern jedes 
Wochenende unterwegs und hatte auch seinen 
Spaß. Hinterher gab es immer schönen warmen 
Kaffee und Kuchen aus dem Kofferraum und das 
eine oder andere Gespräch unter Läufern.
Und auch bei den vielen Läufen mit den Vereins-
kollegen wird nicht nur gerannt. Bei 4 bis 5 ge-
meinsamen Läufen in der Woche, hat man auch 

viel Spaß zusammen.
Die angemeldeten Läufer für die Sixdays sind: 
Rosi Göcke, Ruth und Thomas Kerk, Markus Lau-
meyer, Udo und Jürgen Mäuer, Josef Vismann, 
Andreas Sante, Ludger Raschke, Karin und Mar-
tin Gerhards und Alexander Fudicar.
Aber auch der Rest des Lauftreffs, nutzt das gute 
Wetter in diesem Jahr und ist immer am Dienstag 
und Donnerstag unterwegs. Allerdings freuen sich 
in alle auf den 1. April. Dann ist wieder Sommer-
zeit, und man kann endlich wieder durch Wald und 
Feld rennen. Dann fängt auch der Anfängerkurs 
statt. 
Spaß am Laufen ist auch nach wie vor das Mot-
to der Morgengruppe. 18 aktive Mitglieder treffen 
sich regelmäßig am Jägerhof zum Lauf rund um 
die Halde. Zu ihren Aktivitäten gehören das Früh-
stück im Wald, der Maigang und ein Adventskaf-
fee.  Die  Feier zum Karneval  ist ebenfalls sehr 
beliebt. Auch Nordic Walker haben ihren Platz in 
dieser Truppe gefunden. Treff ist immer dienstags 
und donnerstags um 9 Uhr am Jägerhof.
Dank unserer Mitglieder und Sponsoren Ludger 
Raschke von der DEVK in Ibbenbüren, und Ange-
lika und Peter Rohlmann vom Schuh und Sport-
hauses Plock, ist die Lauftreffabteilung in diesem 
Jahr wieder in der Lage sich neue  Vereins- Lauf-
shirts und Jacken anzuschaffen.
So können wir in Zukunft auch wieder nach au-
ßen hin das darstellen, was wir schon immer sind: 

Anfängerlaufkurs hat begonnen
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Lauftreff

Sechs unserer zukünftigen Sixdays - Läufern vorm Klippenlauf am 29. März. 
Udo Mäuer, Ruth Kerk, Thomas Kerk, Josef Vismann, Dietmar Kantzer, Jürgen Mäuer. 

Sechs unserer zukünftigen Sixdays - Läufern vorm Klippenlauf am 29. März. 

eine Lauftreffabteilung 
des SV Dickenberg mit 
großen Zusammenhalt 
und Spaß am Verein.
Die nächsten Termine 
sind der Osterlauf in 
Steinbeck am 19.04. 
die Riesenbecker Six-
days vom 24.05 bis 
zum 29.05 und am 
19.06 wieder die Fahr-
radtour mit dem beson-
deren Etwas.
Andreas Sante

die Läufer beim Gemütlichen Kaffee aus dem Kofferraum 
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Für das über Jahre entgegen gebrachte Vertrauen unse-
rer Anzeigen-Kunden bedankt sich der herausgebende 
Verein recht herzlich und freut sich auf die noch folgen-
den Ausgaben. Mit diesem Medium der Kommunikation 
erreichen die hier werbenden Unternehmen über 1.200 
Mitglieder des Vereins und alle Bewohner auf dem Di-
ckenberg. An dieser Stelle eine Bitte an alle Leser. Denkt 
beim Einkauf an unsere Inserenten! Denn nur durch sie 
ist es möglich, den Vereinsreport in dieser Form heraus-
zugeben.

Sollte auch Ihr Unternehmen daran interessiert sein, sich 
in diesem Vereinsreport zu präsentieren, fordern Sie 
doch unverbindlich unsere Media-Daten an: 
Sportsponsoring GbR SV-Dickenberg
Helmut und Eugenie Fieker,  36 28

   Mitglied 

 werden und 

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei. 

Ist Ihre Bank 
Ihre Bank?

3 x Ja: Hallo, liebes Mitglied! Was können wir heute für 
Sie tun?

Weniger als 3 x Ja: Sie sind noch kein Mitglied bei uns. 
Aber das können Sie ändern: Erfahren Sie mehr über 
die Vorteile einer einzigartigen Mitgliedschaft in Ihrer 
Geschäftsstelle, telefonisch unter 05971 406-0 oder 
unter www.vrst.de.

Bestimmen Sie den Kurs Ihrer Bank demokratisch mit?

Sind Sie mehr als Kunde, nämlich Mitglied und damit 
Teilhaber Ihrer Bank?

Wurde Ihre Bank mit dem Zweck gegründet,  
ihre Mitglieder zu fördern?

i l jäh li h Nä h Fü d üb J h t b ht V t

Die Morgengruppe beim 
Frühstück an der Hütte

Weiberkarneval der Morgen-
gruppe im DGH
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